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Die Einwohnergerneinde Grosshöchstetten erlässt, gestützt auf

- die Gemeindeordnung (GO),
- das Bundesgesetz über den Schutz der Gewässer (GSchG) und die zugehörige Ausführungsvorschriften,
- das kantonale Gewässerschutzgesetz (KGSchG),
- die kantonale Gewässerschutzverordnung (KGV),
- das Wasserversorgungsgesetz (WVG),
- die Baugesetzgebung,
- das Gesetziber die Verwaltungsrechtspflege (VRPG)

folgendes

REGLEMENT

I. Allgemeines

Gemeindeaufgaben Art. I I Die Gemeinde organisiert und überwacht auf don gesamten Gemeinde-
gebiet die Entsorgung der Abwässer sowie der Klärschlämme aus privaten Ab-
wasseranlagen.

2 Sie projektiert, erstellt, betreibt und erneuert die öffentlichen Abwasseranlagen.
3 Pro3ektienrng und Erstellung der öffentlichen Abwasseranlagen können vertrag-
lich an interessierte Grundeigenttimerlnnen überhagen werden.

Zuständiges Organ Art.21 Unter der Aufsicht des Gemeinderates obliegen die Durchführung und
Überwachung der Gewässerschutzmassnahmen der der Verwaltung der Gemein-
debetriebd)
2 Die Verwaltung der Gemeindebetriebel) ist insbesondere zuständig für
a) die Prüfung der Gewässerschutzgesuche und die Erteilung oder Verweigerung

der Gewässerschutzbewilligungen im Rahmen der Bewilligungsbefugnis der
Gemeinde;

b) die Genehmigung des Kanalisationsplans und allf?illiger Spezialbauwerke (vor
Baubeginn);

c) die Baukontrolle;
d) die Kontrolle des ordnungsgemässen Unterhalts, der Emeuerung und des Be-

triebs der Abwasser- und Versickerungsanlagen;
e) die Kontrolle der Schlafimentsorgung aus privaten Abwasseranlagen;
f) die Kontrolle des Unterhalts und der Erneuerung der Lagereinrichtungen für

Hofrlünger;
g) den Erlass von Verfügungen (insbesondere Anschlussverfügungen und Verfti-

gungen auf Beseitigung vorschriftswidriger Anlagen bzw. auf Wiederherstel-
lung des rechünässigen Zustands);

h) die Erhebung der für die Gebührenbsmessung notwendigen Grundlagen;
i) die übrigen gesetzlichen Aufgaben, soweit nicht ein anderes Organ für zustäin-

dig erklärt wird.

Seite 5

Entwässerung des
Gemeindegebietes

1) Teilrevision vom 5.1'1.2019
2)Teilrevision vom I 1.08.20 20 bzw. 1 0.0 1.202 I

Art. 3 Für das Einzugsgebiet der ARA Grosshöchstetten gilt das vorliegende
Reglernent. Dieses Einzugsgebiet umfasst alle in die ARA Grosshöchstetten
entwässernden Liegenschaft en. 1)
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Erschliessung Art. 4 I Innerhalb der Bauzonen richtet sich die Erschliessung nach den Vor-
schriften der kantonalen Baugesetzgebung und nach dem Baureglement sowie
den Nutzungsplänen der Gemeinde.

2 Ausserhalb der Bauzonen erschliesst die Gemeinde nur öffentliche Sanierungs-
gebiete.

3 In den privaten Sanierungsgebieten und bei Einzelliegenschaften erfolgt die Er-
stellung der Abwasseranlagen auf Kosten der Grundeigentümerlnnen.

Kataster Art. 5 I Die Gemeinde erstellt über die öffentlichen und neuen privaten Abwas-
seranlagen einen Kanalisationskataster und führt diesen nach.

2 Sie erstellt zudem einen Versickerungskataster.
3 Femer bewahrt die Gemeinde die Ausführungspläne der Gemeindeabwasseran-
lagen und der Liegenschaftsentwässerung auf.

Öffentliche Leitungen Art. 6 I Die Leitungen der Basis- und Detailerschliessung sowie die Erschlies-
sungsleitungen für öffentliche Sanierungsgebiete sind öffentliche Leitungen.
2 Die Gemeinde plant und erstellt die öffentlichen Leitungen nach Massgabe des
Erschliessungsprogrammes. Fehlt ein solches, bestimmt sie den Zeitpunkt der Er-
stellung nach pflichtgemässem Ermessen und im Einvernehmen mit den anderen
Erschlies sungsträgern.

3 Vorbehalten bleibt die vertragliche Übemahme der Erschliessung durch bauwil-
lige Grundeigenttimerlnnen.
a Die öffentlichen Leitungen verbleiben zu Eigentum, Unterhalt und Emeuerung
der Gemeinde.

Hausanschluss-
leitungen

Private Abwasser-
anlagen

1) Teilrevision vom 5.1 1.2019
2)Teilrevision vom I I .08.20 20 bzw. 10.0 1.2021

Art. 7 I Die Hausanschlussleitungen sind private Leitungen und verbinden ein
Gebäude oder eine Gebäudegruppe nach Absatz 2 mit dem öffentlichen Leitungs-
netz.
2 Die Leitung nterner zusammengehörenden Gebäudegruppe gilt als gemeinsame
private Hausanschlussleitung, auch wenn das Areal in verschiedene Grundstticke
aufgeteilt ist. Vorbehalten bleiben die Nutzungspläne der Gerneinde.

3 Als private Abwasseranlagen (Art. 8) zu erstellende Leitungen gelten ebenfalls
als gemeinsame Hausanschlussleitungen im Sinne dieses Reglements.
4 Die Kosten für die Erstellung der Hausanschlussleitungen sind von den Grund-
eigenttimerinnen und Grundeigentümern zn hagen. Die Anpassung von bestehen-
den Hausanschlussleitungen, wenn die bisherige öffentliche Leitung aufgehoben
oder an einen anderen Ort verlegt wird, trägt der Verursacher. Bei Anderungen
des Entwässerungssystems tragen die Kosten die Grundeigenttimerlnnen.
s Die Hausanschlussleitungen verbleiben zu Eigentum, Unterhalt und Erneuerung
den Grundei gentümerlnnen.

Art. 8 Wo keine Erschliessungs- bzw. Sanierungspflicht der Gerneinde nach Bau-
gesetz (BauG), kantonaler Gewässerschutzgesetzgebung oder nach diesem Reg-
lement besteht, haben die Grundeigenttimerlnnen gerneinsame Abwasseranlagen
zu erstellen.
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Durchleitungsrechte Art. 9 I Die Durchleitungsrechte für öffentliche Leitungen und die anderen Ei-
gentumsbeschränkungen zugunsten der zugehörigen Bauten und Anlagen (wie
Sonderbauwerke und Nebenanlagen) werden im öffentlichrechtlichen Verfahren
oder durch Dienstbarkeitsverhäge gesichert.

2 Fär das öffentlichrechtliche Verfahren gelten die Bestimmungen über das Ver-
fahren für Überbauungsordnungen. Der Gemeinderat beschliesst die Überbau-
ungsordnung.
3 Fär die Durchleitungsrechte und die anderen Eigentumsbeschränkungen werden
keine Entschädigungen geleistet. Vorbehalten bleibt die Ausrichtung von Ent-
schädigungen für den Schaden, der durch den Bau und den Betrieb der öffentli-
chen Leitungen, Bauten und Anlagen nach Absatz I verursacht wird, sowie von
Entschädigungen für Enteignungen und enteignungsähnliche Eingriffe.
a Der Erwerb der Durchleitungsrechte für Hausanschlussleitungen ist Sache der
Grundei gentümerlnnen.

Schutz öffentlicher
Leitungen

Art. 10 I Die öffentlichen Leitungen und die zugehörigen Bauten und Anlagen
sind, soweit keine anders lautenden verhaglichen Vereinbarungen vorliegen, im
Rahmen der kantonalen Gesetzgebung in ihrem Bestand geschützt.

2 Bei Bauten ist in der Regel einen Abstand von 4 Metern gegenüber bestehenden
und projektierten Leitungen einzuhalten. Im Einzelfall kann ein grösserer Abstand
vorgeschrieben werden, wenn die Sicherheit der Leitung dies erfordert.l)
3 Das Unterschreiten des Bauabstandes und das Überbauen der öffentlichen Lei-
tung brauchen eine Bewilligung. Diese kann besondere bauliche Massnahmen
vorschreiben, die den einwandfreien Unterhalt und die Emeuerung der Leitungen
gewährleisten. Befindet sich die Leitung nicht im Eigentum der Gemeinde, muss
die Einwilligung der Anlageeigenttimerln eingeholt werden. I )

a Im Weiteren gelten die jeweiligen Überbauungsvorschriften.
s Die Verlegung von öffentlichen Leitungen sowie von zugehörigen Bauten und
Anlagen, deren Durchleitungbzut.Standort im öffentlichrechtlichen Verfahren
gesiche,t worden ist, ist nur zulässig, wenn kanalisationstechnisch eine einwand-
freie Lösung möglich ist. Die Eigenttimerln des belasteten Grundstücks, die um
die Verlegung ersucht oder diese sonst verursacht, trägt die Kosten. Bei privat-
rechtlich gesichertern Durchleitungsrecht bzw. Standort richten sich Verlegung
und Kostenfolgen nach den Dienstbarkeitsverträgen.

Gewässerschutz-
bewilligungen

Art. 11 Bewilligungserfordernis, Gesuchseingabe und Verfahren richten sich
nach der KGV.

Durchsetzung Art.12l Der Vollzug von Vorschriften und Verfügungen richtet sich nach den
Vorschriften der eidgenössischen und kantonalen Gesetzgebung.

2 Die Verfügungen richten sich in erster Linie an die Eigenttimerln oder an die
nutzungsberechtigte Person von Anlagen und Einrichtungen (in diesem Regle-
ment auch als,,Private" bezeichnet).

II. Anschlusspflicht, Vorbehandlung, Technische Vorschriften

Anschlusspflicht Art. 13 Die Anschlusspflicht für Bauten und Anlagen richtet sich nach den Vor-
schriften der eidgenössischen Gewässerschutzgesetzgebung.

1) Teilrevision vom 5.1 1.2019
2)Teilrevision vom I I .08.20 20 bzw. lO.O l.2O2l
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Bestehende Bauten
und Anlagen

Art.14l Im Bereich der öffentlichen und öffentlichen Zwecken dienender priva-
ter Kanalisationen sind die Hausanschlussleitungen im Zeitpunkt zu erstellen oder
anzupassen, in dem die für das Einzugsgebiet bestimmten Sammelleitungen neu
verlegt oder abgeändert werden.
2 Die Gemeindebetriebe legen das Einzugsgebiet einer Leitung nach pflichtge-
mässem Ermessen fest. Sind gemeinsames Hausanschlussleitungen zu erstellen,
gilt Artikel 8.r)

3Im Übrigen gelten die Vorschriften der KGV.

Vorbehandlung
schädlicher
Abwässer

Allgoneine Grund-
sätze der Liegen-
schaftsentwässerung

1) Teilrevision vom 5.1 1.2019
2)Teilrevision vom I 1.08.20 20 bzur. I 0.0 1 .202 I

Art. 15 Abgänge, die zur Einleitung in die Kanalisation ungeeignet sind oder in
der ARA den Reinigungsprozess ungtinstig beeinflussen, sind auf Kosten der
Verantwortlichen anderweitig zu entsorgen oder die Einleitung in die Kanalisati-
on durch besondsre Verfalren vorzubehandeln. Diese Verfahren bedärfen der
Bewilligung durch das GSA.

Art. 16 t Die Hausanschlüsse, Kanalisationen und Nebenanlagen dürfen nur
durch dafür qualifiziqte Fachleute erstellt werden. Kann sich die Erstellerln nicht
über die notwendigen Fachkenntnisse und Berufserfahrung ausweisen, hat die
Gemeinde auf Kosten der Privaten neben der üblichen Kontrolle alle weiteren
Prüfungsmassnahmen wie Dichtigkeitsprüfung, Kanalfernseh-Inspektion und der-
gleichen vorzunehmen, die notwendig sind, um die Einhaltung der massgeblichen
Vorschriften und Richtlinien überprüfen zu können.
2 Fär Regenabwasser (von Dächern, Strassen föffentlichen und privaten Strassen],
Trottoirs, Hauszufahrten, Wegen, Parkplätzen und dergleichen) und für Reinab-
wass€r (Fremdwasser/Sauberwasser wie Brunnen-, Sicker-, Crrund- und Quell-
wasser sowie unbelastetes Kühlwasser) gilt:
a) Nicht verschmutztes Regenabwasser und Reinabwasser sollen möglichst nicht

gefasst werden. Wenn es die örtlichen Verhältnisse zulassen, sind sie versi-
ckem zu lassen. Ist dies technisch nicht möglich, sind sie in ein oberirdisches
Gewässer einzuleiten. Sind beide Möglichkeiten ausgeschlossen, müssen sie
ins Kanalisationsnetz eingeleitet werden. In diesem Fall sind die Bestimmun-
gen der Trenn- und Mischsystons massgebend.

b) Die Versickerung von Regen- und Reinabwasser richtet sich nach den Richtli-
nien über das Versickern von Regen- und Reinabwasser des GSA.

c) Beim Ableiten von Regenabwasser (im Trenn- oder Mischsystem) sind sofern
erforderlich Rückhaltemassnahmen vorzusehen.

d) Reinabwasser darf nicht der ARA zugeleitet werden. Kann es weder versickert
noch in ein oberirdisches Gewässer oder in die Regen- oder Reinabwasserka-
nalisation eingeleitet werden, darf es nicht gefasst werden.

3 Im Trennsystem sind die verschmutzten und die nicht verschmutzten Abwässer
in separaten Leitungen abzuleiten. Verschmutztes Abwasser ist in die Schmutz-
wasserkanalisation bzw. ARA, Regenabwasser sowie Reinabwasser sind in die
Regenabwasserkanalisation einzuleiten.
4 Im Mischsystem kann verschmutztes Abwasser und Regenabwasser, jedoch
nicht das Reinabwasser, in der gleichen Leitung abgeleitet und der Mischwasser-
kanalisation zugeführt werden. Das Reinabwasser ist in die Reinabwasserkanali-
sation einzuleiten. Ist dies nicht möglich, gilt Absatz 2 Buchstabe d).
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s Bis ausserhalb des Gebäudes ist unabhängig vom Entwässerungssystem das
Schmutz-, Regen- und Reinabwasser voneinander getrennt abzuleiten. Vom Ge-
bäude bis zur öffentlichen Kanalisation sind die Abwässer gemäss Entwässe-
rungssystem des GEP abzuleiten. Ist noch kein GEP vorhanden, muss die Crrund-
stückentwässerung mit separaten Leitungen für Schmutz- und Regenabwasser er-
folgen.

6 Im Gewässerschutzbewilligungsverfahren wird festgelegt, wie die Entwässerung
zu erfolgen hat.l)
7 Das Regenabwasser von Lager- und Aussenarbeitsplätzen, bei denen mit Stoffen
umgegangen wird, die Gewässer verunreinigen könnten, ist beim Trennsyston in
die Schmutzwasserkanalisation abzuleiten. Das GSA entscheidet über eine allf?il-
lige Vorbehandlung dieser Abwässer.
8 Im Trennsyston sind Autowaschplätze eng abnrgrerzer^, entwässerungstech-
nisch von den übrigen Plätzen zu trennen, nach Möglichkeit zu überdachen und
an die Schmutzabwasserkanalisation anzuschliessen.

e Verschmutztes Abwasser aus Landwirtschaftsbetrieben ist nach den Anordnun-
gen des GSA zu entsorgen.

10 Bei Schwimmbädern ist das Filterspül- und Reinigungsabwasser in die
Schmutz- oder Mischwasserkanalisation einzuleiten. Der Bassininhalt ist nach
Möglichkeit versickern zu lassen, in den Vorfluter oder in die Regenabwasserka-
nalisation abzuleiten. Über die Vorbehandlung der Abwässer wird in der Gewäs-
serschutzbewilligung entschieden.

rr Gewerbliche und industrielle Abwässer sind in die Schmutz- oder Mischwas-
serkanalisation einzuleiten; sie sind nach den Anordnungen des GSA vorzube-
handeln.

12 Das GSA bestimmt de,n Vorfluter für die Abwässer.

Waschen von
Motorfahrzeugen ^rt. 

l7 Motorfahrzeuge und Maschinen dürfen nur auf dafür vorgesehenen, be-
willigten Plätzen gewaschen werden.

Anlagen der Liegen-
schaftsentwässerung

Kleinkläranlagen
und Jauchegruben

1) Teilrevision vom 5.11.2019
2)Teilrevision vom 1 1 . 0 8.20 20 bzvt. lO.O l.2O2l

Art. 18 ! fär die Planung und Erstellung von Anlagen der Liegenschaftsentwäs-
serung wie Leitungen und Versickerungsanlagen sind neben den gesetzlichen
Vorschriften die jeweils gültigen einschlägigen Normen, Richtlinien, Wegleitun-
gen und Weisungen massgebend, insbesondere die Norm SN 592000 des VSA
und des SSIV, die SIA-Norm 190 Kanalisationen Ausgabe 2000 und die generelle
Entwässerungsplanung (GKP/GEP).
2 Die Einrichtungen zur Entwässerung von Gebäudekellern im Rückstaubereich
öffentlicher Kanalisationen sind mit Rückschlagklappen zu versehen.

Art. 19 I Auf Kleinkläranlagen und Jauchegruben finden die jeweils gältigen eid-
genössischen und kantonalen Wegleitungen und Richtlinien Anwendung, insbe-
sondere die eidgenössische Wegleitung für den Gewässerschutz in der Landwirt-
schaft und die Richtlinien für Planung, Bau und Unterhalt von Jauche- und Gülle-
gruben des GSA.
2 Die Emeuerung oder der Ersatz bestehender Kleinkläranlagen braucht eine Be-
willigung des GSA.
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Grundwässerschutzzo- Art. 20 In Grundwasserschutzzonen, -arealen und Quellwasserschutzzonen sind
nen, -areale und Quell- zudem die in den zugehörigen Schutzzonenreglementen bzw. Gewässerschutzbe-
wasserschutzzonen willigungen enthaltenen besonderen Vorschriften zu beachten.

III. Baukontrolle

Baukontrolle Art.21l Die Verwaltung der Gemeindebefiebe sorgt dafür, dass während und
nach der Ausführung eines bewilligten Vorhabens die Einhaltung der gesetzlichen
Vorschriften und der Bestimmungen der Gewässerschutzbewilligung kontrolliert
wird. Insbesondere sind die Anschlüsse der Grundstücksleitungen an die Sammel-
leitungen vor dem Zudecken und die Versickerungsanlagen vor der Inbetrieb-
nahme abzunehmen.

2 In schwierigen Fällen kann die Verwaltung der Gemeindebetriebe Fachleute des
GSA oder, wenn es besondere Umstäinde rechtfertigen, private Experten beizie-
hen.

3 Mit der Kontrolle und Abnahme von Anlagen, Einrichtungen und Vorkehren
übernimmt die Gemeinde keine Haftung für deren Tauglichkeit und Überein-
stimmung mit den gesetzlichen Vorschriften; insbesondere wsrden die Privaten
nicht von der Pflicht befreit, bei ungenügender Reinigungsleistung oder anderer
Geftihrdung der Gewässer weitere Schutanassnahmen zu treffen.
a Die Verwaltung der Gemeindebetriebe meldet dem GSA den Vollzug der Auf-
lagen von kantonalen Gewässerschutzbewilligungen.

Pflichten der
Privaten

Projektänderungen

IV. Betrieb und Unterhalt

1) Teilrevision vom 5.1 '1.2019
2)Teilrevision vom 1 I . 0 8.20 20 bzvr. 10.0 I .2021

Art 22l Der Verwaltung der Gemeindebehiebe ist der Baubeginn der Bau- und
anderen Arbeiten so rechtzeitignmelden, dass die Konfrollen wirksam ausgeübt
werden können. Vorgängig sind die definitiven Projektunterlagen zvr Genehmi-
gung einzureichen.
2 Die Anlagen und Einrichtungen sind vor dem Zudecken und vor der Inbetrieb-
setzung zur Abnahme zu melden.
3 Bei der Abnahme sind die nachgeführten Ausführungspläne auszuhändigen.
a Über die Abnahme ist ein Protokoll auszufertigen.
5 Wer seine Pflichten vernachlässigt und dadurch die Kontrolle erschwert, hat die
daraus entstehenden Mehrkosten zu tragen.

6 Der Gemeinde sind nebst den Gebähren auch die Auslagen für alle Kontrollauf-
gaben gemäss Gebührentarif der Gerneinde zu ersetzen.

^rt.23 
I Wesentliche Änderungen eines bewilligten Projekts, insbesondere An-

derungen des Standorts von Abwasseranlagen, des Entwässerungssystems, des
Reinigungssystems von Kleinkldranlagen, der Dimensionierung von Zu- und Ab-
leitungen, die Verwendung anderer Baumaterialien sowie jede sich auf Reini-
gungseffekt, Betriebssicherheit oder Kapazität der Anlage auswirkende Ande-
rung, bedärfen der vorherigen Zustimmung der Bewilligungsbehörde.
2 Handelt es sich dabei um eine Projektänderung im Sinn der Baugesetzgebung,
gelten die entsprechenden Vorschriften.
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Einleitungsverbot Art.241 In die Kanalisation dtirfen keine Stoffe eingeleitet werden, welche die
Anlagen beschädigen können oder geeignet sind, die Reinigungsprozesse auf der
ARA, die Klärschlammqualität oder die Qualität des gereinigten Abwassers un-
günstig zu beeinflussen.

2 Verboten ist insbesondere die Einleitung von folgenden Stoffen:
- Feste und flüssige Abf?ille
- Abwässer, die den Anforderungen der Eidg. Gewässerschutzverordnung nicht

entsprechen
- giftige, infektiöse, radioaktive Substanzen
- feuer- und explosionsgefährliche Stoffe wie Benzin, kisemittel etc.
- Säuren und Laugen
- Oele, Fette, Emulsionen
- Feststoffe wie Sand, Erde, Katzenstreu, Asche, Kehricht, Textilien, Zenent-

schlamm, Metallspäne, Schleißchlarmn, Küchenabf?ille, Schlachtabf?ille etc.
- Gase und Dämpfe aller Art
- Jauche, Mistsaft, Silosaft
- Molke, Blut, Frucht- und Gemüsebestandteile und andere Abgänge aus der Ver-

arbeitung von Lebensmitteln und Getränken (mit Ausnahme der im Einzelfall
bewilligten Mengen)

- wannes Wasser, das nach der Vermischung in der Leitung eine Temperatur von
40o C zur Folge hat.

3 Der Anschluss von KüchenabfallzerKeinerern (sog. Küchenmtihlen) ist nicht
gestattet.

a Im ÜUrigen gilt Artikel 15.

Rückstände aus
Abwasseranlagen

Haftung für
Schäden

Unterhalt und
Reinigung

1) Teilrevision vom 5.11.2019
2)Teilrevision vom 1 I . 0 8.20 20 bzur. lO.O l .2O2l

Art.25l Die Entsorgung der nicht landwirtschaftlichen häuslichen Abwässer aus
Stapelbehältern (abflusslose Gruben) und der Schlämme aus Abwasseranlagen hat
ausschliesslich durch eine von der Gemeinde ermächtigte Entsorgungsfirma zu
erfolgen.
2 Rückstände aus Stapelbehäiltern und Abwasseranlagen dtirfen nur mit einer Aus-
natrmebewilligung des GSA landwirtschaftlich verwertet werden.

^rt.26l 
Eigenttimerlnnen von privaten Abwasseranlagen haften für allen Scha-

den, den diese infolge fehlerhafter Anlage, Ausführung oder mangelhaften Unter-
halt verursachen. Ebenso sind sie ersatzpflichtig für Schäden, die über ihre Anla-
gen durch Nichteinhalten der Bestimmungen dieses Reglements verursacht wer-
den.

2 Die Gemeinde haftet nur für Rückstauschäden, die wegen Mängeln der öffentli-
chen Abwasseranlagen eintreten. Die vorgegebene und fachmännisch vertretbare
Kapazitätsbegrenzung der Abwasserablagen stellt keinen Mangel dar.

Art.27 I Alle Anlagen zur Ableitung und Reinigung der Abwässer sind in bau-
und betriebstechnischer Hinsicht in gutem Zustand zu erhalten. Das Gleiche gilt
für die Versickerungsanlagen.
2 Hausanschlussleitungen sowie alle von Privaten erstellten Einrichtungen anr
Retention, Versickerung, Vorbehandlung oder Reinigung der Abwässer (insbe-
sondere mechanisch-biologische Kleinkltiranlagen) sind von den Eigenttimerln-
nen oder den Benützerlnnen zu unterhalten und periodisch zu reinigen.



V. Finanzierung

Finanzierung der
Abwasserentsorgung
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3 Bei Missachtung dieser Vorschriften kann die Gemeinde nach erfolgloser Mah-
nung die erforderlichen Massnahmen auf Kosten der Pflichtigen vomehmen las-
sen. Im Übrigen glt Artikel 12.1)

Art. 28 I Die Gemeinde finanziert die öffentliche Abwasserentsorgung mit
a) einmaligen Gebähren (Anschlussgebähren);
b) wiederkehrende Gebühren (Grund- und Verbrauchsgebtihren);
c) Beiträgen des Bundes und des Kantons gemäss besonderer Gesetzgebung;
d) Sonstigen Beihägen Dritter.

2 Nach Massgabe der folgenden Bestimmungen beschliesst:
a) der Gemeinderat in diesem Reglonent die Höhe der Anschlussgebühren.
b) der Gemeinderat in einsr Gebährenverordnung

1. die Anpassung der Anschlussgebähren an den Bsrner Baukostenindex,
2. die Grund-, Verbrauchs- und Regenabwassergebähren.

Kostendeckung und
Ermittlung des
Aufwands

Art.29 I Mit der Festsetzung der Höhe der Gebühren ist sicherzustellen, dass die
gesamten Einnahmen nach Artikel 28 die Aufivendungen für Betrieb (inkl. Zin-
sen), Unterhalt und die Einlagen in die Spezialfinanzierung nach Absatz 2 dek-
ken.

2 Die Einlagen in die Spezialfinanzierung gemäss Artikel 25 KGSchG betragen
pro Jahr:
- 1,25 % des aktuellen Wiederbeschaffungswertes der gemeinde- und verbandsei-

genen Kanalisationen,
- 3 % des aktuellen Wiederbeschaffungswertes der goneinde- und verbandseige-

nen Abwasserreinigungsanlagen und
- 2 % des aktuellen Wiederbeschaffungswertes der goneinde- und verbandseige-

nen Spezialbauwerke, wie z.B. Regenbecken und Pumpstationen.

Anschlussgebühren Art. 30 I Zur Deckung der Investitionskosten für die Erstellung und Anpassung
von Anlagen ist von den Anschlusspflichtigen für jeden Anschluss eine An-
schlussgebtihr zu bezahlen.

2Die Anschlussgebühr für das Schmutzwasser wird aufgrund der Belastungswerte
(BW) gonäss den Leitsätzen des Schweizerischen Vereins des Gas- und Wasser-
faches SVGW erhoben (vgl. Installationsanzeige im Anhang). Sie beträgt für jede
angeschlossene Baute und Anlage CHF 250.00 pro BW.
3 Für Regenabwasser (von Hof- und Dachflächen sowie von Strassen), das in die
Kanalisation eingeleitet wird, ist eine Anschlussgebühr pro m2 entwässerter Flä-
che zu bezahlen. Sie beträgt CHF 20.00 pro m2 entwässerter Fläche.
a Bei einer Erhöhung der BW oder der Vergrösserung der entwässerten Fläche ist
eine Nachgebühr za bezahlen.
5 Bei Verminderung der BW oder der entwässerten Fläche oder bei Abbruch (oh-
ne Wiederaufbau) kann keine Rückerstattun gbezahlter Gebähren erfolgen.
6 Beim Wiederaufbau eines Gebäudes infolge Brand oder Abbruch werden früher
bezahlte Anschlussgebtihren bis zur Höhe der nach diesem Regelement geschul-
deten Gebühr angerechnet, sofern innert fünf Jahren mit den entsprechenden Ar-

1) Teilrevision vom 5.1 1.2019
2)Teilrevision vom 1 1.08.20 20 bzur. I 0.0 I .202 1



Abwasserreglement der Einwohnergerneinde Grosshöchstetten Seite 13

Anpassung an den
Berner Baukosten-
index

beiten begonnen wird. Wer eine Anrechnung beansprucht, hat den Nachweis über
die bezahlten Gebtihren zu erbringen.
7 Die Eigentümerlnnen der anzuschliessenden oder angeschlossenen Bauten und
Anlagen haben die BW und die m2 entwässerte Fläche sowie deren Erhöhung bei
der Einreichung des Baugesuchs anzugeben und ausserdem in jedem Fall der
Ge'nreindeverwaltung unaufgeford ert zv melden.

Art. 31 Die Gebührenansätze in Artikel 30 basieren auf dern Berner Baukostenin-
dex von 127.8 Punkten (Stand 1. Oktober 2005). Erhöht oder senkt sich der Bau-
kostenindex, passt der Gemeinderat die Gebührensätzeim gleichen Verhältnis an,
sofem die Veränderung des Baukostenindexes mindestens 10 Punkte beträgt. Die
jeweils gtiltigen Gebührenansätze sind in der Gebührenverordnung des Gemein-
derates festgelegt.

Wiederkehrende
Gebtihren

Industrie-, Gewerbe-
und Dienstleistungs-
betriebe

Weitere gebühren-
pflichtige Tätigkeiten

Art. 32 | Zur Deckung der Einlagen in die Spezialfinanzierung und der Be-
triebskosten (inkl. Zinsen) sind wiederkehrende Gebühren (Crrund-, Verbrauchs-
und Regenabwassergebühren) ztr bezahlen.
2 tJber einen Zeitratmvon fünf Jalnen beträgt der Anteil der Einnahmen aus den
Grundgebtihren insgesamt 50-70 Prozent und derjenige aus den Verbrauchsge-
btihren insgesamt 30-50 Prozent.

3 Die Grundgebühr wird für Wohngebäude aufgrund der Anzahl Wohnungen, für
Industrie-, Gewerbe- und Dienstleistungsbetriebe nach Art. 33 Abs. 2 erhoben.
Sie ist auch geschuldet, wenn kein Abwasser anfällt.
a Die Verbrauchsgebähr wird aufgrund des Abwasseranfalls erhoben. Dieser wird
dem Wasserverbrauch gleichgesetzt.

5 Wer das Wasser nicht oder nur teilweise aus der öffentlichen Wasserversorgung
bezieht und in die Kanalisation einleitet, hat die zur Ermittlung des verbrauchten
Wassers erforderlichen Wasserzäihler auf eigene Kosten einbauen zu lassen. An-
dernfalls wird auf den geschätzten Wasserverbrauch abgestellt. Die Schätzung er-
folgt nach Erfahrungswerte bei vergleichbaren Verhältnissen durch die zusttindi-
ge Verwaltungsstelle.

Art. 33 I Industrie-, Gewerbe- und Dienstleistungsbetriebe (nachfolgend Be-
triebe) bezahlen die Anschlussgebühren nach Artikel 30 sowie die Grundge-
bühr nach Artikel 32.

2 Für die Erhebung der Verbrauchsgebühr werden die Betriebe unterteilt in Gross-
und Kleineinleiter nach Massgabe der jeweils gältigen Richtlinie zur Finanzie-
rung der Abwasserentsorgung des VSA und des Schweizerischen Städteverban-
des/Fachorganisation für Entsorgung und Strassenunterhalt (FES, nachfolgend
VSA/FES - Richtlinie).
3 Die Verbrauchsgebühr wird unter Vorbehalt von Absatz 4 aufgrund des Wasser-
verbrauchs erhoben.

a Bei Grossbetrieben werden die Einzelheiten zur Ermittlung der Grund- und
Verbrauchsgebühren in einem separaten Vertrag geregelt.

Art. 34 I Ftir die Erteilung von Bewilligungen nach Art. 11, für Kontrollen, die zv
Beanstandungen führen und für besondere Dienstleistungen, zu denen die Be-
triebskommission und die Verwaltung reglementarisch nicht verpflichtet sind

1) Teilrevision vom 5.1 1.20'19
2)Teilrevision vom I 1.08.20 20 bzw. 1 0.0 I .202 I
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(2.8. zusätzliche Ablesungen und Verrechnungen auf Wunsch der Grundeigen-
ttimer), wird eine Gebähr nachZeitaufirand erhoben.
2 Der anwendbare Stundenansatz richtet sich nach dem Gebührenreglement der
Gemeinde.

Fälligkeit, Akonto-
zahlung, Zatrlungsfri st

Einforderung, Ver-
zugszins, Verjährung

Gebährenpflichtige

Grundpfandrecht
der Gemeinde

Art. 35 I Die Anschlussgebühren werden auf den Zeitpunkt des Kanalisations-
anschlusses der Bauten und Anlagen fZillig. Vorher kann gesttitzt auf die
rechtskräftig erteilte Baubewilligung nach Baubeginn ganäss Dekret über das
Baubewilligungsverfalren (insbesondere nach der Schnurgerüstabnahme) eine
Akontozatrlung erhoben werden. Diese wird aufgrund der ganäss Baugesuch be-
rechneten BW und der entwässerten Fläche erhoben. Die Restanz wird nach der
Bauabnahme f?illig.
2 Die Nachgebähren werden mit der Installation der neuen BW und der vollende-
ten Vergrösserung der entwässerten Fläche fiillig. Die Akontozahlung richtet sich
nach Absatz 1.

3 Oieitihrlichen Gebühren sind jeweils am 30. Juni und 31. Dezember f?illig. Zwi-
schen den Zählerablesungen können Teilrechnungen gestellt werden. Bei Um-
und Neubauten beginnt die Gebährenpflicht mit dem Bezug der Bauten und An-
lagen.

a Die Zahlungsfrist beträgt 30 Tage ab Rechnungsstellung (Datum der Rechnung).

Art. 36 I Zustäindig für die Einforderung sämtlicher Gebühren ist die Verwal-
tung. Muss eine Gebtihr verftigt werden, ist hiefür die entsprechende Verwal-
tungsstelle zusttindig.
2 Nach Ablauf der Zahlungsfrist werden ein Verzugszins in der Höhe des vom
Regierungsrat für das Steuerwesen jäihrlich festgelegten Verzugszinssatzes sowie
die Inkasso gebtihren geschuldet.

3 Die Anschlussgebähren verjähren 10 Jahre, die wiederkehrenden Gebtihren 5
Jahre nach Eintritt der Fälligkeit. Ftir die Unterbrechung der Verjährung sind die
Vorschriften des Schweizerischen Obligationenrechts sinngemäss anwendbar. Die
Verjährung wird ausserdem durch jede Einforderungshandlung (wie Rechnungs-
stellung, Matrnung) unterbrochen.

Art,37 Die Gebähren schuldet, wer im Zeitpunkt der Fälligkeit Eigentümerln der
angeschlossenen Baute oder Anlage ist. Alle Nacherwerberlnnen schulden den im
Zeitpunkt ihres Liegenschaftserwerbs noch ausstehenden Anschlussgebähren,
soweit die Liegenschaft nicht im Rahmen einer Zwangsverwertung ersteigert
wurde.

Art. 38 Die Gemeinde geniesst für ihre fiilligen Forderungen auf Anschlussge-
bähren ein gesetzliches Grundpfandrecht auf der angeschlossenen Liegenschaft
gemäss Artikel 109 Absatz 2Ziffer 6 EG zum ZGB.

VI. Straf- und Schlussbestimmungen

Widerhandlungen Art. 39 I Widerhandlungen gegen das vorliegende Reglement sowie gegen die
gestützt darauf erlassenen Verfügungen werden durch den Gemeinderat mit Busse
bis CHF 5'000.00 bestraft.

1) Teilrevision vom 5.1 1.2019
2)Teilrevision vom 1 1 .08.20 20 bzw. lO.Ol.2O2l
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2 Vorbehalten bleibt die Anwendung der eidgenössischen und kantonalen Strafbe-
stimmungen.

3 Wer ohne Bewilligung Abwasser (Schmutz-, Misch-, Regen- und Reinabwasser)
in die öffentlichen Leitungen einleitet, schuldet der Gemeinde die entgangenen
Gebtihren mit Verzugszins.

Rechtspflege Art. 40 1 Gegen Verfügungen der Gemeindeorgane kann innert 30 Tagen seit
Eröffrrung schriftlich, mit Antrag und Begrändung, Verwaltungsbeschwerde er-
hoben werden.

2 Im Übrigen gelten die Vorschriften des Gesetzes über die Verwaltungsrecht-
pflege (VRPC).

Ubergangsbestimmung Art. 41 Vor Inkrafttreten dieses Reglements bereits füllige einmalige Gebühren
werden nach bisherigem Recht (Bemessungsgrössen und Gebührenansätze) erho-
ben. Im Übrigen gelten die gebähreruechtlichen Bestimmungen des vorliegenden
Reglements ohne Einschränkung.

Inkrafttreten Art.421 Dieses Reglement tritt am 01. Januar 2006 in Kraft.
z Mit dem Inkrafttreten werden alle im Widerspruch stehenden früheren Vor-
schriften aufgehoben.

So beraten und angenotnmen durch den Gemeinderat von Grosshöchstetten arn24. Oktober 2005.

Namens des Gemeindrates Grosshöchstetten

Der Präsident: Der Geschäftsführer:
Sig. Emst Ztxcher ,Slg. Peter Tanner

Auflagezeuenis
Der unterzeichnende Geschäftsführer bestätigt, dass gegen das im Artzeiger des Amtes Konolfingen Nr. 43
vom 28. Oktober und Nr. 44 vom 4. Novernber 2005 publizierte Abwasserreglement das fakultative Refe-
rendum nicht ergriffen wurde.

Grosshöchstetten, 30. Dezember 2005

Der Geschäftsführer:
Sig. Peter Tanner

Teilrevision 5.11.2019 1)

Der Gemeinderat Grosshöchstetten hat die Teilrevision am 5.11.2019 mit Inkraftsetzung per 1.1.2020 ge-
nehmigt.

Grosshöchstetten, 7. Novemb er 2019

Gemeinderat Grosshöchstetten

Die Präsidentin Der Geschäftsleiter
Sig. Christine Hofer Sig. Beat Graf

1) Teilrevision vom 5.11.2019
2)Teilrevision vom I 1.08.20 20 bzw. I 0.0 1.202 I
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Auflagezeugnis
Die Teilrevision vom 5.ll.20l9 wurde vom l5.1l.20l9bis 16.12.2019 bei der Gemeindeverwaltung öf-
fentlich aufgelegt. Die Teilrevision des Reglernents wurde im Anzeiger Konolfingen am 14.11.2019 publi-
ziert.
Innerhalb der gesetzlichen Frist wurde keine Beschwerde erhoben. Das Referendum nach Artikel 36 der
Gemeindeordnung ist nicht ergriffen worden.

Grosshöchstetten, l7 .12.2019

Der Geschäftsleiter
Sig. Beat Graf

Beschluss Teilrevision vom 11. August 2020bmr.10. Januar 2021
Der Gemeinderat hat diese Teilrevision (im Rahmen der Behördenreorganisation) mit Inkraftsetzung per
01. Januar 2022 arn I 1. August 2020 genehmigt. Gegen die Reglementsbeschlüsse kam fristgerecht das
fakultative Referendum nach Art. 36 Gemeindeordnung zu Stande. Die Reglonentsbeschlüsse wurden von
den Stimmberechtigten an der ausserordentlichen Gemeindeumenabstimmung vom 10. Januar 202I ge-
nehmigt (anstelle der Dezember-Gemeindeversammhtng2D2} fand aufgrund der Covid-l9 Pandernie eine
Umenabstilnmung statt). Mit dem Beschluss der Stimmberechtigten vom 10. Januar 2021wwde die Teil-
revision vom 1 1. August 2020 unverändert verabschiedet.
Die Teilrevision tritt per 1.1.2022 in Kraft.

Grosshöchstetten, 12. Jamtar 2021

Gemeinderat Grosshöchstetten
Die Präsidentin Der Geschäftsleiter

er#f.
Christine Hofer

Auflagezeugnis
Die Teilrevision dieses Reglements wurde im Rahmen der Behördenreorganisation gefassten Reglements-
beschlüsse vom 2l. August 2020 bis 21. September 2020 bei der Gemeindeverwaltung öffentlich aufgelegt
und im Anzeiger Konolfingen am20. August 2020 publiziert.
Gegen die Reglementsbeschlüsse kam fristgerecht das fakultative Referendum nach Art. 36 Gemeindeord-
nung zu Stande. Die Auflage für Reglementsbeschlüsse durch die Stimmberechtigten erfolgte nach Art. 37
Kant. Gemeindeverordnung vom 30. Oktober 2020bis 30. November 2020 und wurde im Anzeiger Konol-
fingen an 29. Oktober 2020 pfrliziert.
Innerhalb der gesetzlichen Frist wurde keine Beschwerde erhoben.

Grosshöchstetten, 12. J anuar 2021

1) Teilrevision vom 5.11.2019
2)Teilrevision vom I I .0 8.20 20 bzw. lO.Ol .2021
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Anhang

Muster Installationsanzeige

1) Teilrevision vom 5.11.2019
2)Teilrevision vom I I .08.20 20 bzur. I 0. 0 I .202 I
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